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Als deutscher Ingenieru am La Plata (Rio de la Plata). 


Gern folge ich der Verordnung, zu den Bestrebungen des Iberosamerikanisches Institut und 
des Deutschen Wirtschaftsverbandes für Süd- und Mittelamerika, die die Förderung der 
Beziehungen zwischen Deutschland und der Südamerikanischen Gemeinschaft. 

Ich will versifizieren, ich würde eine kurze Schilderung der persönlichen Eindrücke zu 
geben, die ich waehrend meines Aufenthalts im La Plata (Rio de la Plata) im Jahre 1929/30 
gewonnen habe. 

Bewunderst ich, dass vor einem Jahr, wenn ich durch diese Zeit bin, ich möchte, dass ich 
einen Bericht über diesen Bericht schreiben möchte, um eine systematische und objektive 
Schilderung des Landes zu geben, die ich nach der Moglichkeit auf dem VerhaltnisBig 
kleinen Ausschnitt des persönlichen Lebens und Getanen. 


Die Regierung Uruguays berief mich im Jahre 1929, was ich an der Vorbereitung eines 
Wasserkraftprojektes mitwirke. In diesem Monat Zusammenhang verbrachte ich nahezu 12 
Monate in Montevideo einem demurugischen Camp; hatte aber auch wiederholt zurück 
Buenos Aires zu besuchen und die Grenze zu Uruguay zu gehen. 


Meine Schilderungen werden sich vorzugsweise auf Uruguay erstrecken, was aber vielleicht 
ganz angebracht ist, weil dieses am Eingang des La Plata (Rio de la Plata) gelegene Land 
von den meisten Reisenden wegen der Nahe von Buenos Aires zu Unrecht vernachlassigr 
wird. Den Reisenden aus Europa bezaubert bei der ersten Beruhrung mit der 
sudamerikanischen Kuste immer wieder Rio de Janeiro durch seine groBartige Schonheit. In 
den La Plata (Rio de la Plata) Landern dagegen vermag er sich auf die Dauer vielleicht 
wohler zu fuhlen, denn hier findet er ein fue den Europaer un eropaisch geartete Arbeit 
geeigneteres Klima. 


Dies mag mit einer der Grunde sein dafur, daB Buenos Aires mit uber zwei Millionen 
Einwohnern sich zu der groBten Stadt Sudamerikas entwickelt hat. Entscheidend dafur war 
aber wohl die wirtschaftsgeografische Lage: denn de La Plata (Rio de la Plata), Mundung 
strichter zweier grosser weit hinauf schiffbarer Strome (Paranä und Uruguay), ist das 
naturliche Ausfallstor des weltwirtschaftlich am intersivsten produktiven Teiles dieses 
zukunftsreichen Erdteiles. 


Darauf weist schon die ununterbrochene Kette von ein- und auslaufenden Dampfern jeder 
Art, Herkunft und Grobe. Die Hafenanlagen von Buenos Aires haben an AusmaB und 
Pittoreskem Reiz internationalen Charakter und auch Uruguay isr erfolgreich bemuht, 
seinen Haupthafen Montevideo zu entwickeln un auszubauen. 


Um die Labensformen und Entwicklungslinien der La Plata (Rio de la Plata) Lander zu 
veratehen, muB man zunachst ihre Wirtschaftsstruktur erfassen. - Wie bekannt, leben diese 
relativ dunn besiedelten Lander von der Ausfuhr ihrer in extensivster Betriebsweise 
gewonnenen Landund viehwirtschaftlichen Erzeugnisse. 


Fuhrend sind sie wohl suf dem Gebiete der Fleischproduktion, gans besonders des 
Gefrierfleisches. Die Wollausfuhr stellt in der Handelsbilanz von Uruguay geradezu den 
entscheidenden Posten dar. 


Infolge der fur Europaer unvorstellbaren AusmaBe, der damit verbundenen dunnen 
Besiedlung und der Jugend dierser Lander galt Sudamerika seit langem als ein Land der 
Zukunft und seine Lebensweise war gekennzeichnet durch einen unverwustlichen 
Optimismus. Als in Europa die Krise scharfere Formen und langere Dauer angenommen 
hatte, wurde jedoch Sudamerika zum zweiten Krisenzentrum der Welt. Aber such dabei war 
einwesentlicher Unterschied zwischen Mitteleuropa und Sudamerika festzustellen. 


Auch in der Krisenzeit erwies sich der Optimismus insofern als gerechtfertigt, als das Elend 
nicht die bei uns bekannten Formen angenommen hat. In einem Lande, in dem im Winter 
nicht unbedingt geheizt zu wenden braucht, in dem Fleisch und Brot billig sind, braucht 
niemand gleich zu werden braucht, in dem Fleisch und Brot billig sind, braucht niemand 
gleich zu verhungern. 


Daraus und aus dem schwachen Industrialisierungsgrad erklart sich wohl auch die Tatsache, 
daB in socziologischer Beziehung die Entwickling an Scharfe der Gegensatze hinter der 
europaischen merklich zuruckgeblieben ist. Eins der wesentlichsten Merkmale schien mir zu 
sein, daB die soziale Speltung, welche bei uns bis vorkurzer Zeit zu so uberaus 
unangenehmen Folgeerscheinungen gefuhrt hat, in diesen Landern unbekannt oder 
wenigstens lange nicht in dem MaBe wie bei uns fuhlbarist. Jeder Peon und der einfachste 
Campesino ist nicht nur innerlich Caballero, sondern er gibt dies auch auBerlich zu 
erkennen und man kann als Auslander ihn nicht tiefer kranken, als durch gedanken- oder 
verstandnislose Nichtbeachtung dieser Tarsache. 


Den Ruf als Land der Zukunf hat sich Sudamerika ohne Zweifel und mit Recht erworben in 
den Zeiten der Vacas gordas, ide gekront wurden durch die Kriegs- und Nachkriegsjahre, in 
denen die La Plata (Rio de la Plata)-Produkte auf dem Weltmarkte eine ungeheure 
Preissteigerung erfuhren. 

Es war damals fast schwer, nicht reich zu werden, sofern man uber Anfangskapital verfugte, 
und in dieser Zeit sind groBe Vermogen “gemacht” worden. 


Dieser sudamerikanischen Art, Geld zu verdienen, stand lange Zeit eine abenso groBzugige 
gegenuber, es auszugeben. Das Geld wirde oft mit vollen Handen ausgegeben in dem 
sicheren BewuBtsein, daB, wenn in demselben Jahr nicht alles bezahlt werden konnte, der 
Segen des nachsten die vorweg genommenen Ausgaben wieder eibringen wurde. 


Wer zum ersten Male diese Lander betritt, wird uberrascht von dem Stand der Zivilisation 
und ganz besonders der technischen Entwicklung. Die Zahl der Autos auf den Kopf der 
Bevolkerung ist groBer als in Berlin. Es gibt in Buenos Aires ausgezeichnete 
Untergrundbahnen, die Flugverbindungen sind trotz langer und schwieriger Strecken gut 


asugebaut und ausgenutzt. 


Ein Netz von vorzugulicher AutostraBen ist beiderseits des La Plata (Rio de la Plata) 
geschaffen worden, welches hochste Bewunderung verdient. Typisch fue die 
sudamerikanische Arte der Geldanlage ist, daB sie oft nicht ausunmittelbaren Erwerbszielen 
erfolgt, sondern mehr der grundledenden ErschlieBung des Landes gewidemt ist, d.h. Also 
erst nach Jahrzehnten oder vielleicht noch langerer Zeit direkt sich bezahlt zu machn 
verspricht. - 


Ehe ich dazu ubergehe, Ihnen an einigen hervorragenden Beispielen die Art und GroBe 
dieser Aufbauarbeiten zu veranschaulichen, mochte ich Sie aber einladen, nun auch einen 
kurzen Blick in das Innere des Landes (unter Beschrankung auf Uruguay) zu weerfen. Hier, 
fern von den larmenden GroBstadten, die stark den Anstrich europaischer und 
nordamerikanischer Zivilisation tragen, durfen wir erwarten, das ursprungliche Leben un 
den unverfalschten Charakgter der verhaltnismaBig jungn Nation, die sich aus spanischen, 
italienischen und franzosischen Blutselementen mit einem Einschlag von germanischen 
(deutschen un englischen) Elementen entwickelt hat, anzutreffen. 


Auf den weiten, vielfach Steppen-Charakger tragenden Weideboden hat sich ein Hirtenvolk 
von sehr sympathischen Charaktereigenschaften sesshaft gemacht, susgezeichnet durch 
gastfreundliche Ritterlichkeit, Feurigkeit der Empfindung naturliche Einfachheit der 
Auffassing und des Denkens und von spartanischer Einsfachheit der Lebsnfuhrung. 


Die strenge Schonheit der uruguayischen Landschaft bildet den passendden Hintergrund, 
vor dem sich ein in seiner Naturnahe und Wrdverbunddenheit gluckliches, bukolisches 
Volksleben, verteilt auf weitentlegene Ranchogruppen, Dorfer und Landstradte abspielt. 


Aber schon in den kleinsten Stadten macht sich das intensive Streben dieser intelligenten 
und geistig beweglichen Bevolkerung nach Aneignung und Fortentwicklung der von 
Auswarts aus den alteren Landern ubernommenenZivilisations Errungenschaften geltend. 
Alle diese Stadte und Stadtchen sind auber und freundlich gebaut, z.T. Reine Gertenstadte, 
sie haben oder erstreben Wasserleitungen, elektrisches Licht hygienisch einwandfreie 
Entwasserungsanlagen, guree StraBen, einen schon angelegten Marktplatz u.a.m. 


Bei dem technischen Aufbau nun, der sich somit nicht nur auf die Hauptstadte beschrankte, 
war Sudamerika naturgemaB auf das Ausland angewiesen. In Bezug auf die Finanzierung 
war die Lage allerdings teilweise umgekehrt, da das Ausland — gans besonders England un 
Nordamerika -, die Entwick-lungsmoglichkeiten dieses Erdteils vorausschsuend, sich mit 
groBen Kapitalien dem Lande geradezu aufgedrangt haben. Daher sind z.B. In Argentienien 
und auch Uruguay die Haupteisenbahnen noch heute in englischem Privatbesitz. 


2) Anteil deutsecher Industrien am Aufbau 


An der auBerordentlich reichen und uberall sichtbaren technischen Aufbauarbeit in 
Sudamerika bereiligten sich fast alle groBen Nationen, die Englander und Nordamerikaner, 
wie gesagt, am fruhesten und groBzugigsten. Nordamerika finanzierte die kostpieligen 
Eisenbeton AutostraBen und erntete dafur unermessliche Auftrage an Automobilen und 
laufende Einnahemen aus deren Benzinverbrauch. 


Ferner teilte es sich mir England in den Besitz der Frigorifikos, die als Exporteure von 
Gefrierfleisch eine der Haupteinnahmequellen Sudamerikas darstellen. Auch Deutschland 
hay reichen Anteil an diesen Aufbauleistungen. Zu Anfang muBte man hier die deutsche 
Schiffahrt erwahnen, die ja das sinnfalligste Bindeglied zwischen beiden Landern ist. 


Seit alteresher sind die deutcshen Schiffe wegen ihrer Sauberkeit und Zuverlassigkeit 
beruhmt und selbst die Estancieros, die jedes Jahr mit ihrer Familie, einer alten 
Ueberlieferung folgend, in Paris den Winter verbrachten oder noch verbringen, bevorzugen 
zur Ueberfahrt die Cap Arcona. 


Auch auf dem Gebiete der schenellen Luftpostverbindung, auf dem Frankreich seit vielen 
Jahren durch siene ungemein rasche und billige Flugbriefbeforderung den Record hielt, wird 
Deutschland mit seiner Zeppelingverbindung und der Indienstnahme des schwimmenden 
Flugzeugstutzpunktes Westfale bald ebenburtig an seineSeite treten. 


Ebenfalls verfugen wir Deutschen uber eine eigene drahtlose Verbindung auf Kurzwellen, 
Vor wenigen Wochen hatte ich selbst Gelegenheit, von hier aus einen Radiovortrag uber 
mein Projekt zu halten und wenige Minuten nach seiner Beendigung bekam ich die 
Ruckmeldung aus Buenos Aires und Montevideo, daB der Vortrag druben mit aller Klarheit 
gehort wurde. 


Neben den Verkehrsdiensten ist gleich die deutsche Bauindustrie zu nennen, die z.T. in 
enger Verbindung mit der deutschen Maschinen- und Elektro-industrie — am La Plata (Rio 
de la Plata) und von ihm ausstrahlend in seinem ganzen EinfluBgebiet in hervorragender 
Weise am technischen Aufbau der Lander seit langem beteiligt ist. Und zwar hat Bedeutung 
desAufgabengebietes und seine bisherige groBe Entlegenheit eine Reihe der bedeutendsten 
deutschen Baufirmen veranlaBt, selbsthandlungsfahige Niederlassungen, vereinzelt sogar 
selbstandige Tochtergesellschaften in Buenos Aires, z.T. Auch in Montevideo, zu grunden. 


Die gute wissenshaftliche und praktische Schulung der deutschen Ingenieure und die 
zuverlassige, auf Dauerverbindung und nicht nur einmaligen Gewinn gerichtete 
Geschaftsfuhrung der deutsechen Firmen erklaren das groBe AusmaB ihrer Erfolge 
gegenuber der Konkurrenz mancher anderen der auslandischen Firmen. 


Die ablaufenden Bilder geben nur einen kleinen Ausschnitt aus dem umfangreichen und alle 
Gebiete der Bautatigkeit umfassenden Werke der deutschen Bauindustrie. Die letzten 
Krisenjahre sind naturgemaB auch an ihr nicht wirkungslos vorubergegangen und manche 
Einschrankung muBte in jungster Zeit vollzogen werden. 


Vielleicht fuhrt diese Notzeit aber zugleich zur Ueberlegung moglicher MaBnahmen der 
Selbsthilfe, wie Konzentration oder Arbeitsteilung, und auch zu einer angemessenen 
Regulierung der Formen des gegenseitigen Wettbewerbs. Jedenfalls ist zu hoffen, daB die 
deutsche Bauindustrie am La Plata (Rio de la Plata) neugefestigt aus der Krise hervorgehen 
moge, um instande zu seien, weiterhin mit ihren hohen Qualitatsleistungen an dem doch 
einmal wieder zu erwartenden weiteren wirtschaftlichen Aufschwung dieser zukunftsreichen 
Lander mitzuwirken. 


Das liegt bis auf Weiteres auch im wohlverstandenen Eigeninteresse diese Lander selbst. 
Aus anderen Tatigkeitsgebieten, aus dem der Nahrungsmittelindustrie und der Industrie der 
Steine und Erden fand ich speziell in Montevideo noch eine Reihe von wichtigen 
Unternehmungen, die entweder deutsche Grundungen ware oder aber heute noch in 
deutschem Besitze sind. 


Ich nenne zunachst die Brauerei, welche “naturlich” von Deutschen geschaffen wurde un 
sich noch heute wegen der Qualitat ihres Erzeugnisses auBerordentlicher Beliebtheit erfreut. 
Ich knonnte beobachten, daB in den heiBen Sommermonaten die Einheimischen, die 
ubrigens im Punkto WeingenunB von einer vorbildlichen MaBigkeit sind, uns Deutschen in 
Bezug auf den Konsum von Chops eine beachtliche Konkurrenz machen. 


Ein anderes, auBerordentlich bedeutendes Unternehmen, das ebenfalls von Deutschen 
gegrundet ist und noch heute geleitet wird, ist die von Professor Kasdorf gegrundete Fabrik 
von Molkerei-Produkten, welche ihre Zentralen uber das ganze Land zerstreut hat und in 
Montevideo in einer modernst eingerichteten Fabrik Milch, Butter, Kase un samtliche 
Nebenprodukte bis zum dulce de leche un ice cream in mustergultiger Qualitat und 
hygienisch vollkommen einwandfrei herstellt. (Der Ruf dieses Unternehmens ist ein so 
guter, daB auch eine Konkurrenzgrundung vor einiger Zeit ihm den Rang nicht streitig 
machen konnte.) 


Der wertvollste von den wenigen Bodenschatzen, uber die Uruguay verfugt, ist der Rohstoff 
zu eihem erstklassigen Portlandzement, der im Osten des Landesetwa 200 km von 
Montevideo enrfernt, gefunden un in Montevideo selbst verarbeitet wird, Dieses 
Zementwerk wurde von einem Deutschen gegrundet, allerdings ging es im Laufe des 
Krieges in auslandischer Hande uber, welche die Produktion vervielfschen. 


Die wunderschonen Achate, die im Norden con Uruguay gefunden werden, gehen 
gleichfalls durch deutsche Bearbeitung. Sie werden in Ider und Oberstein geschliffen und 
kehren so veredelt zum Teil in ihr Ursprungsland zuruck. 


3. Anteil deutscher Sachverstandiger an der an der Aufbauarbeit. 


AuBer diesen und zahllosen anderen technischen Dingen wurde aber auch vielfach 
personliches tecchnisches Wissen von Deutschland her importiert. Ich mochte hier auBer 
der Starken Befrichtung der argentinischen Universitaten Buenos Aires, La Plata und 
Cordoba durch deutsceh Gelehrte, die dort eine zweite Heimat gefunden haben, vor allem 
fur Uruguay erwahnen: die Grundung einer landwirtschaftlichen Hochschule unter der 
Oberleitung von Professor Backhaus vor etws 20-25 Jahren, deren Lehrkorper sich 
anfanglich fast ausschlieBlich aus Deutschen zusammensetzte. 


Den groBten Namen unter diesen hat sich Herr Dr. Borger erworben, der zur Zeit der Leiter 
der staatlichen Pflanzen Zuchtanstalt Estanzuela ist und dieser Eigenschaft hervorragende 
Leistungen, ganz besonders auf dem Gebiete der Weizensaatzucht, aufzuweisen hat. Seinem 
von der Regiering hochanerkannten Wirken ist es wesentlich mitzuverdanken, daB Uruguay 
in den letzen 15 Jahren sich vom Getreideimportland zum Ausfuhrland entwickelt hat, wenn 
auch die erreichten Zahlen gegenuber denen von Argentinien naturgemaB erscheinen. 


Naturlich sind auch im GroBgrundbesitz, dem wichtigsten Erwerbsstande des Landes, 
deutsche Namen zu finden. Es gibt groBe Estanzien, deren Produkts seit Generationen einen 
guten Ruf haben und die noch heute sich in deutschen Handen befinden. Entsprechend 
haben die Deutschen auch unter den Ausfuhrhausern fue die Produkte des Landes ihre 
gebuhrende Vertretung. 


Auch auBerhalb der groBen Firmen fand ich ferner einzelne deutsche Ingenieure, welche 
aus irgend einem Anlasse in dieses Land gekommen waren und sich entschlossen hatten, es 
zu ihrer zweiten Heimat zu machen, weil sie gunstige Arbeitsbedingungen gefunden hatten. 
Selbst in den vielen Absteilingen der staatlichen Verwaltung findent man oft dert, wo es gilt 
eine stille, aber sachliche Kleinarbeit zu leisten, Deutsch, die sich diesser Aufgabe seit 
langem mit Erfolg unterziehen. 


Das Rio Negro Projekt 


Die ersten und grundlegenden Studien uber die hydrografischen Bedingungen des Rio 
Negro verdanken wir der Initiative und dem Weitblick des Ing. Sudriers, der in 
bewundernswerter Zahigkeit die von ihm schon 1905 erkannte Aufgabe der Ausnutzung 
dieser bedeutenden Kraftquelle immer wieder von neuem anfaBte und Schiritt um Schritt 
ihrer Losung entgegenbrachte. Neben ihm verdient als sein tatkraftiger Mitarbeiter 
Erwahnung Ing. Alejandro Rodrigues. 


Es ist aber wohl bekannt, daB fur die Verwirklichung eines groBen Projektes gute 
Ingenieure allein nicht genugen, welche die physischen, technischen und wirtschaftlichen 
Moglichkeiten aufklaren und feststellen, sondern daB ebenso sehr Manner des offentlichen 
Lebens notwendig sind, die imstande sind die wirtschaftlichen Perspektiven der Projekte zu 
erfaseen, die Aufmerksamkeit der Oeffentlichkeit auf die Tragweite des Problems zu lenken 
und die notwendigen administrativen Wege und Mittel ausfindig zu machen wissen, um das 
Projeckt der Verwirklichung entgegenzufuhren. 





Das Projekt der Ausnutzung des Rio Negro konnte von Anfang an mit einem unermudlichen 
Vorkampfer rechnen, der trotz der noch so groBen Schwierigkeuten niemals aufhorte, den 
Plan zu vertreten und fur ihn zu kampfen gegen Widerstand oder Gleichgultigkeit. Dieser 
unermudliche Vorkampfer wer und ist Dr. Gabriel Terra, der heutige Prasident des Landes, 
sein Name wird daher such fur immer eng verknupft sein mit dieser groBen Aufgabe. 


Das Ziel, das mit dem Projekt verfolgt wird, ist die Ausnutzung einer unerschopflichen 
Quelle naturlichen Reichtums des Landes, zur Erzeugung elektrischer Energia in groBem 
MaBstabe und zu einem festen Durchschnittspreis, der nicht mehr wesentlich unterworfen 
ist den Schwankungen der Brennstoffpreise, die sich auf dem Weltmarkt zum Beispiel 
wahrenf und nach dem groBen Kriege fur Uruguay, das keine eigenen 
Brennstofflagerstatten besitzt, so unheitvoll auswirkten. 


Man Konnte geneigt sein zu fragen, ob zur Erinnerung solcher Vorteille es tatsachlich notig 
sei eine eine neue groBe Anlage zu bauen, angesichts der Tatsache, daB erst vor wenigen 
Jahren in Montevideo eine groBe neue Dampfkraftanlage sehr moderner Art erbaut wurde. 
Darauf ist zu antworten, daB aller Voraussicht nach innerhalb von 6 Jahren diese 
Warmekraftanlage nicht mehr imstande sein wird; den angewachsenen Strombedarf von 
Montevideo zu decken, sodaB sie erweitert werden muBte. Die Warmekraft erweitern 
bedeutet aber eine Vermehrung des standigen Abflusses von Valuta zum Einkauf von 
Brennstoffen; umgekehrt dagegen bedeutet der Ausbau der Wasserkraftanlage die 
Nutzbarmachung der eigenen Wirtschaftskrafte des Landes und zugleich eine (wenn auch 
nicht zu uberscharzende) Verbesserung der Wirtschaftlichkeit der Energieerzeugung. 


Trotzdem wird auch nach der Erstellung der Wasserkraftanlage die Warmekraftanlage nicht 
ganz auBer Dienst gestellt werden; im Gegenteil werden wir ihre Maschinenleistung sehr 
gut gebrauchen konnen und zwar als Erganzung fur die Zeiten auBergewohnlicher Durre, 
die dem dortigen Klima eingentumlich sind, und auBerdem zur Deckung der sogenannten 
Belastungsspitzen in den Abendstunden, wo der elektrische Strombedarf fur kurze Zeit 
ungewohnlich hohe Werte anzunehmen pflegt. 


So erklart es sich, daB die beiden Anlagen, die Wasserkraft am Rio Negro und die 
Warmekraft in Montevideo eine sehr vorteilhafte Verbundgruppe darstellen werden. Von der 
gesamten durch sie zu erzeugenden elektrischen Energie werden 80-90% durch die 
Wasserkraft erzeugt werden, sodaB fue die Warmekraft nur 10-20% ubrig bleiben. Die 
Brennstoffeinfuhr wird also kunftig ganz auBerordentlich stark gedrosselt werden und das 
muB latzten Endes der entscheidende Punkt in der Beurteilung des Projektes sein. 


Wollte man einwenden, daB auch der Zinsendienst der jedenfalls notwendigen 
Auslandsanleihe die uruguayische Zahlungsbilanz belasten wird, so ist dagegen auf die bei 
Wasserkraftanlagen ubliche Tilgung des gesamten Kapitals in 30-40 Jahren hinzuweisen. 
AuBerdem werden nur etwa 40% der Gesamtanlagekosten von etwa 55 Millionen Mark ins 
Ausland gehen. Weitere 38% werden fur im Lande erzaugte Baustoffe und heimische 
Arbeitsleistungen auszugeben sein, wahrend die restlichen 22% des Anlagekapitals als 
langfristige Hypothek auf den fur den groBen Stausee enteigneten Grund und Boden 
angelegt bleiben werden. 


Ich sagte schon, daB die Erzeugung von elektrischer Energie der Hauptgegenstand der 
Verwirklichung des Projektes sein wird, aber er wird es nicht fur immer bleiben. Zwei 
Wirkungen ergeben sich gewissermaBen nebenher aus dem Ausbau des Rio Negro; die mit 
dem Ausbau des Werkes verbundens Schaffung eines riesigen den AbfluB ausgleichenden 
Speicherbeckens wird ohne weiteres den FluB unterhalb der Stauanlage fur die weitaus 
meiste Zeit des Jahres fur GroBschiffahrt benutzbar machen, wahrend heute der schnella 
Wechsel swischen Anschwellungen und auBersten Niedrigwasser die Schiffbarkeit selbst 
bei Benutzung der kleinen flachgehenden Spezialdampfer der Regierung auf wenige Monate 
im Jahre beschranken. 


Die zweite sich nebendei ergebende Nutzwirkung des zu schaffenden Speichers ist der 
Moglichkeit zu erblicken, kunftig Bewasserung auf breiten Landstreifen beiderseits des 
Flusses auszuuben unter Anwendung kunstlicher Wasserhebung durch Pumpen und 
Fortleitung durch Kanale. Allerdings wird diese Moglichkeit sich auf gewisse, durch 
groBere Fruchtbarkeit ausgezeichnete Gebiete beschranken und auch erst mit der Zeit 
starker ins Gewicht falle in dem MaBe, wie die heute noch sehr extensive Landwirtschaft an 
Intensitar der Betriebsweise gewinnt. 


Gestatten Sie mir nun in den groBen Linien das Projekt der eigentlichen Wasserkraftanlage 
zu schildern: Die kunftige Baustelle liegt 260 km nordlich von Montevideo und 15 km 
stromaufwarts der Bahnstation Paso de los Toros, dert wo der FluB in eine seiner typischen 
riesigen Schleifen, hiervon etwas 10 kM Lange, eintritt: Rincon del Bonete. Die 
Gelandegestaltung erlaubt uns hiers, das FluBtal mittels eines Dammes con 2000 m Lange 
abzusperren, wobei oberhalb des Dammes ein kunstlicher See geschaffen wird, der den 
ZufluB des oberen Rio Negro aufnimmt und ihn zu speichern erlaubt. 


Allgemein ist es ja Aufgabe einer solchen “Talsperre”, den UeberschuB an ZufluBwasser in 
den Zeiten der Anschwellung aufzuspeichern, um ihn verfugbar zu machen als 
ZuschuBgabe in Mangelzeiten. Das geplante Staubecken hat die Abmessungen eines sehr 
groBen Bonnensees und wird der Oberflache nachdas groBte kunstliche Staubecken der 
Welt sein. Bei der fur den endgultigen Ausbau vorgesehenen normalen Stauhohe (83 u.M.) 
wird das Becken eine Oberflache von 1500 km2 (nicht ganz dreifaceh des Bodensees) 
bedecken und wird bei der tiefsten fur den Betrieb vorgesehenen Absenkung immer noch rd- 
600 km2 messen. 


Entsprechende bedeutend sind die Zahlen fur den Rauminhalt des Beckens, das bei dem 
erwahnten hochsten Stauziel 15 Milliarden m3 Gesemtinhalt und bei Absenkung um nur 11 
m 11 Milliarden m3 Nutzinhalt aufweisen wird. Im Vergleich mit diesem riesigen 
Stauinhalt, der nuy noch von dem der im Bau befindlichen Hoover Talsperre (36 Milliarden 
m3 Bruttoinhalt) ubertroffen wird, sind alle europaischen Talsperrenbecken klein. 

z.B. Die z.Zt. (Zum Beispiel die zurt Zeit) groBte detsche Talsperre, die Bleilochsperre an 
der oberen Sassle enthalt nur rd. 215 Millionen m3 oder rd. 1/70 des Bruttoinhaltes der Rio 
Negrosperre. 


Zur Veranschaulichung dienen folgende Zahlen: der Bruttostauinhalt von 15 Milliarden m3 
wurde genugen, um den derzeitigen Trinkwasserbedarf von Berlin auf 66 Jahre (2 
Menschenalter) zur decken. Oder: der angegebene Bruttoinhalt wurde zu seiner 


Aufspeicherung uber der Flache des Muggelsees (8 km2) eine Wasserhohe von 1300 m 
erfordern. Der Rio Negro selbst kann mit seinem mittleren JahresabfluB von rd. 14 
Milliarden m3 das Becken in einem Jahr noch nicht einmal ganz fullen. 


Der Staudamm, bei dessen Entwurf hinsichtlich Querschnittsausbildung und 
Materialauswahl nicht ganz einfachen geologischen Bedingungen der Baustelle sorgfalting 
in Betracht gezogen wurden, wird eine Kronenlange von uber 2000 m erhalten. Diese 
scheinbar bedeutende, aber zum Beispiel gegenuber dem Oder-Staudamm bei Ottmachau 
von 6 km Lange tatsachlich geringe Dammlange ergibt in Verbindung mit der maBigen 
Dammhohe con rd. 40 m und den gewaltigen Abmessungen des Beckens eine 
Wirtschaftlichkeitsziffer (Verhaltniss zwischen den Stauraum und dem fur den Dammbau 
aufzuwendendem Baustoffvolumen, die so gunstig ist, wie sie nirgends in der Welt bisher 
erreicht wurde. 


Die potentielle Energie, wleche durch Bereitstelung dieser groBen Wasserfulle und die 
Stauhohe von rd. 30 m an dem Staudamm von Bonete zur Verfugung gestellt wird, 
enrspricht einer in Montevideo verfugbaren elektrischen Energie von rd. 250 bis 500 
Millionen Kilowattestunden im Jahr. Sie laBt sich durch stufenweisen Ausbau wirtschaftlich 
der naturlichen Entwicklung des Konsums anpassen. Diese bedeutende hydraulische 
Energie soll in der haute ublichen Weise durch Aufleiten des Wassers auf grosse 
Kaplanturbinen mit angekuppelten Stromerzeugern in elektrische Energie verwandelt 
werden, die fur die Uebertragung nach Montevideo auf die hohe Spannung von 170.000V 
gebracht werden muB. 


Die hydraulischen und elektrischen Maschinen werden entsprechend den gegebenen 
Naturbedingungen bei der fur das ganze Wrk vorgesehenen Betribs-Vollwassermende von 
640 m3sek (entsprechend der 2 1/2-fachen mittleren Wassermenge der Elbe bei Dresden) zu 
den groBten dedr Welt gehoren (GroBte Einzelleistung 45000 PS). Das Gewicht des 
umlaufenden Teils eines Maschinen satzes betragt ungefahr 600 Tonnen. 


Die Zahl der Machinensatze fur den endgultigen Ausbau wird 4 betragen; zunachst sollen 
aber nur 2 eingebaut werden, sodaB eien gute Anpassung der Anlagekosten an die 
Entwicklung des elektrischen Strombedarfs erreicht wird. Entsprechend den bedeutenden 
Abmessungen der Bauanlage werden such die Einrichtungen fur ihre Ausfuhrung 
beachtenswerte Abmessungen erhalten. Wir rechnen mit einer Bauzeit von 3 — 4 Jahren, 
wobei Hunderte von Arbeitern and der Baustelle beschaftigt sein werden, deren Zahl in 
gewissen intensiven Bauspoche auf 1500 ansteigen wird. Bedeutend wird auch die Zahl der 
Arbeiter sein, die in den europaischen oder nordamerikanischen Maschinenfabriken un 
Einsenbauwerkstatten mir der Herstellung der Turbinen, Generatoren, elektrischen 
Einrichtungen und der Einsenkonstrurktionene fur die Machinenhalle, das 
Hochwasserentlastungswehr, die groBen Druckohre und die Masten der Fernleitung 
beschaftigt sein werden. 


Sowohl Uruguay wie die liefernden Lander durfen daher in dem Rio Negro Projeckt einen 
schonen Teil ihres Arbeitsbeschaffungsprogrammes erblicken. Auf BeschluB der hohen 
Regierung von Uruguay hatte ich die Ehre, fue die ausfuhrliche Bearbeitung des endgultigen 
Projektes ausewahlt zu werden, nachdem mir schon vor 3 Jahren die Aufstellung des 
grundlegenden Vorprojektes ubertragen worden war. Die Projektarbeit, an der mich 


zahlreiche Mitarbeiter, vom Chefingenieur bis zum jungsten Zeichner und Rechner in 
hingebender, rastloser Arbeit unterstutzt haben, ist vollender und auf dem Wege nach 
Montevideo und ich selbst hoffe Ende Januar des kommenden Jahres dort einzutreffen, un 
das Projekt zu erlautern, zu vertreten und beratend bei der Ausschreibung der groBen 
Arbeiten mitzuwirken. 


Prasident Terra, der groBe Vorkampfer und Forderer des Gedankens hat nach seinen 
Verlautbarungen den festen Willen, das Projekt, das wiederum auch nach meinen jetzt 
abgescholossenen genaueren Untersuchungen als durchaus wirtschaftlich und technisch 
vollkommen sicher bezeichnet wern muB, einer baldigen und glucklichen Verwirklichung 
entgegenzufuhren. Hoffen wir, daB dieser berechtigte und begrundete Wunsch auch bald 
aeine Erfullung finde, die wieder einmal von neuem den fortshrittlichen Lebensund 
Arbeitswillen der jungen Republik am Eingang des Rio de la Plata bezeugen wird. 


Hoffen wir aber auch, daB hierbei Deutschland wieder einmal Gelegenheit finde, seine 
Bereitschaft zu beweisen zu friedlichem werteschaffenden Zusammenwirken mit allen, die 
zur Arbeit und zur Liebe guten Willens sind. 


Adolf Ludin 
Conference 


Ibero-American Institute Berlin 
13.12.1933 


“As a German engineer at La Plata (Rio de la Plata)” 


I gladly follow the suggestion to contribute to the efforts of the Iberosamerican Institute and 
the German Business Association for South and Central America, which has set itself the 
task of promoting relations between Germany and South America. 

I will try to give you a brief account of the personal impressions I gained during my stay at 
La Plata (Río de la Plata) in 1929/30. 


I consciously refrain from giving a systematic and objective description of these countries, 
especially in the presence of this circle, by communicating otherwise known numbers or 
facts. Rather, I restrict myself, as far as possible, to the relatively small section of personal 
experience and achievement. 


The Government of Uruguay called me in 1929 to help prepare a major hydropower project. 
In this context, I spent nearly 12 months in Montevideo and the Uruguayan countryside; but 
he also had the opportunity to visit Buenos Aires and sail on the Uruguay River. 


Meine Schilderungen werden sich vorzugsweise auf Uruguay erstrecken, was aber vielleicht 
ganz angebracht ist, weil dieses am Eingang des La Plata (Rio de la Plata) gelegene Land 
von den meisten Reisenden wegen der Nahe von Buenos Aires zu Unrecht vernachlassigr 
wird. Den Reisenden aus Europa bezaubert bei der ersten Beruhrung mit der 
sudamerikanischen Kuste immer wieder Rio de Janeiro durch seine groBartige Schonheit. In 
den La Plata (Rio de la Plata) Landern dagegen vermag er sich auf die Dauer vielleicht 
wohler zu fuhlen, denn hier findet er ein was den Europaer an eropaisch geartete Arbeit 
geeigneteres Klima. 


This may be one of the reasons why Buenos Aires, with over two million inhabitants, has 
become the largest city in South America. Decisive for this, however, was probably the 
economic geographic situation: de La Plata (Rio de la Plata), the mouth of two great 
navigable rivers far (Parana and Uruguay), is the natural gateway of the world's most 
economically productive part of this future-rich continent. 


The uninterrupted chain of incoming and outgoing steamers of every kind, origin and size 
indicates this. The port facilities of Buenos Aires have an international and characterful 
appeal and Uruguay is also successfully working to develop and expand its main port of 
Montevideo. 


In order to divulge the forms and lines of development of the La Plata (Rio de la Plata) 
lands, one must first grasp their economic structure. - As is well known, these relatively 
thinly populated countries live on the export of their livestock and livestock products, which 


have been obtained in the most extensive way. They are probably leading in the field of 
meat production, goose especially of frozen meat. Wool export is virtually the decisive item 
in the trade balance of Uruguay. 


As a result of the unimaginable extent of the Europeans, the associated thin settlements and 
the youth of these countries, South America has long been regarded as a land of the future, 
and its way of life was marked by an unwavering optimism. However, as the crisis in 
Europe took on a sharper shape and took longer, South America became the second crisis 
center in the world. But there was a significant difference between Central Europe and 
South America. 


Even in times of crisis, optimism proved to be justified insofar as misery did not take on the 
forms familiar to us. In a country where winter does not necessarily require heating, where 
meat and bread are cheap, no one needs to be equal, where meat and bread are cheap, no one 
needs to starve right away. 


From this, and from the weak degree of industrialization, the fact that in sociological 
relation the development of sharpness of the contradictions behind the European one has 
noticeably lessened is probably also explained. One of the most essential features seemed to 
me to be that the social vivacity which until very recently led to such unpleasant after- 
effects in these countries is unknown, or at least for a long time not to the same extent as we 
can feel. Every peon and the simplest campesino is not only inwardly Caballero, but he also 
makes it known externally, and as a foreigner you can not hurt him any more than by 
ignorance of this fact without thinking or understanding. 


South America has undoubtedly earned its reputation as a land of the future in the times of 
the Vacas gordas, which were crowned by the years of war and post-war years in which the 
La Plata (Rio de la Plata) products on the world market experienced a tremendous price 
increase. At that time, it was almost hard not to get rich, provided you had initial capital, and 
large assets were "made" at that time. 


For a long time, this South American way of earning money was a great deal against 
spending it. The money was often spent in full confidence in the certainty that if in the same 
year not everything could be paid, the blessing would again bring the anticipated expenses 
back. 


Whoever enters these countries for the first time, is surprised by the state of civilization and 
especially the technical development. The number of cars on the head of the population is 
greater than in Berlin. There are excellent subways in Buenos Aires, and the connections are 
well developed and used despite long and difficult routes. 


A network of excellent motorways has been created on both sides of La Plata (Rio de la 
Plata), which deserves the highest admiration. Typically, the South American style of 
investment is that it is often non-immediate income objectives, but more routinely rooted in 
the fundamental development of the country, i. So only after decades or maybe even longer 
time to pay directly promises. - 


Before I explain to you some excellent examples of the nature and size of this construction 


work, I would like to invite you now to take a brief look at the interior of the country (under 
restriction to Uruguay). Here, far from the noisy big cities, which carry heavily the paint of 
European and North American civilization, we can expect the original life and the 
unimpeached character of the relatively young nation, consisting of Spanish, Italian and 
French blood elements with an impact of Germanic (German and English) elements has 
developed. 


On the wide, often steppe-characer-bearing pasture land, a shepherds' people have settled 
down with very sympathetic characteristics, characterized by hospitable chivalry, the 
fieriness of sensation, the natural simplicity of perception and thought, and the Spartan 
simplicity of life. The austere beauty of the Uruguayan landscape forms the appropriate 
background against which a happy, bucolic folk life spread over remote rancho groups, 
villages and rural districts takes place in its naturalistic and communal nature. 


But even in the smallest cities, the intensive pursuit of this intelligent and intellectually 
mobile population asserts itself after the appropriation and further development of the 
civilization achievements which have been taken over from the outward countries. All these 
cities are small and friendly built, in part pure municipalities, they have or strive for water 
pipes, electric light hygienic drainage systems, guree roads, an already established 
marketplace u.a.m. 


In terms of the technical structure, which was thus not limited to the capitals, South America 
naturally relied on foreign countries. With regard to financing, however, the situation was 
partly reversed, since the foreign countries, especially England and North America, 
anticipating the development possibilities of this part of the world, made huge investments 
in the country. Therefore, e.g. In Argentina and Uruguay, the main railways are still 
privately owned. 


2) Proportion of German industries in construction 


In the extremely rich and everywhere visible technical construction work in South America, 
almost all the great nations, the English and the North Americans, as I said, made the 
earliest and most prosperous. North America financed the costly ferroconcrete autostrades, 
earning immeasurable orders for automobiles and ongoing revenue from their gas mileage. 


Furthermore, England share with us the frigorificos, which are exporters of frozen meat and 
one of the main sources of income in South America. Also Germany hay rich share in these 
construction achievements. In the beginning, one had to mention the German shipping, 
which is the most meaningful link between the two countries. 


Since ancient times, the German ships are famous for their cleanliness and reliability and 
even the Estancieros, who every year with their family, according to an old tradition, in 
Paris spend the winter or still spend, prefer the Cap Arcona to the crossing. 


Also in the field of the airmail connection, on which France kept the record for many years 
by its extremely rapid and cheap flight letter transport, Germany with its Zeppelin 
connection and the intervention of the floating aircraft intersection Westphalian will soon 
come to its side. Just a few weeks ago, I myself had the opportunity to hold a radio lecture 


on my project from here and a few minutes after its completion I got the feedback from 
Buenos Aires and Montevideo that the lecture was heard with all clarity. 





In addition to the transport services is equal to call the German construction industry, partly 
in close connection with the German mechanical and electrical industry - at the La Plata 
(Rio de la Plata) and radiating from it in its whole influence area in an outstanding way at 
the technical structure of the countries for a long time involved. In fact, the importance of 
the area of responsibility and its previous great distance has led a number of the most 
important German construction companies to have self-sufficient branches, in some cases 
even independent subsidiaries in Buenos Aires, for example partly also in Montevideo, to 
base. 


The good knowledge and practical training of the German engineers and the reliable 
management of the German companies aimed at permanent and not only one-off profit 
explain the great extent of their successes compared to the competition of some other 
foreign companies. 


The expiring pictures give only a small part of the extensive and all areas of construction 
activity comprehensive works of the German construction industry. Naturally, the last years 
of the crisis did not have their effect on her, and many restrictions had recently been made. 
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At the same time, however, this time of need may lead to the consideration of possible 
measures of self-help, such as concentration or division of labor, and also to an appropriate 
regulation of the forms of mutual competition. In any case, it is to be hoped that the German 
construction industry at La Plata (Rio de la Plata), newly strengthened, will emerge from the 
crisis in order to be able to continue to contribute with its high quality services to the once 
again anticipated further economic upswing of these promising countries. 


For other fields of activity, from the food industry and the industry of stones and earth I 
found especially in Montevideo a number of important undertakings that were either 
German foundations or still in today German possessions are. 


First of all, I call the brewery, which was of course "created" by Germans and is still 
extremely popular because of the quality of its produce. I could observe that in the hot 
summer months the locals, who are also exemplary in terms of wine consumption, are 
competing with us Germans for the consumption of chops. 





Another extremely important company, also founded and still managed by Germans, is the 
factory of dairy products, founded by Professor Kasdorf, which has dispersed its 
headquarters all over the country and in Milos, in a state-of-the-art factory, Butter, cheese 
and all by-products to dulce de leche un ice cream in exemplary quality and hygienic 
perfectly perfect. (The reputation of this company is so good that even a rivalry some time 
ago could not make it rank). 


The most valuable of the few mineral resources that Uruguay possesses is the raw material 
for a first-class Portland cement, which is located in the east of the country about 200 km 
from Montevideo, found and processed in Montevideo itself. This cement plant was 
founded by a German, but it did in the course of the war in foreign hands over which the 
production is copied. 


The beautiful agates, which are found in the north of Uruguay, also go through German 
processing. They are honed in Ider and Oberstein and return so refined in part to their 
country of origin. 


3. Share of German experts in the construction work. 


In addition to these and countless other technical things, personal technical knowledge was 
often imported from Germany. Apart from the strong orientation of the Argentine 
Universities of Buenos Aires, La Plata (City) and Cordoba, I would like to mention here for 
German scholars, who have found a second home there, especially for Uruguay: the 
foundation of an agricultural college under the direction of Professor Backhaus in front of 
25 years ago, whose teaching staff at first consisted almost exclusively of Germans. 


The biggest name among these is Dr. Ing. Borger, who is currently the head of Estanzuela 
State Plant Breeding Institute and who has demonstrated outstanding performance, 
especially in the field of wheat seed breeding. It is essential to his highly respected 
government that Uruguay has developed from being a grain importing country to an 
exporting country over the past 15 years, although the figures achieved are in line with those 
of Argentina. 


Of course, German names are also to be found in landownership, the most important 
acquisition status in the country. There are big estancias whose products have had a good 
reputation for generations and are still in German hands today. Accordingly, the Germans 
have their representative office among the export companies for the products of the country. 


Outside of the large firms I also found individual German engineers, who had come to this 
country for some reason and had decided to make it their second home because they had 
found favorable working conditions. Even in the many departments of the state 
administration, one often finds that where it is necessary to perform a quiet but objective 
ministry, Germans, who have been successfully completing this task for a long time. 


The RIO NEGRO Project 


We owe the first and fundamental studies of the hydrographic conditions of the Rio Negro 
to the initiative and foresight of Ing. Sudriers, who in admirable togetherness took on the 
task of exploiting this important source of power, which he had already recognized in 1905, 
again and again and again and again Solution. In addition to him earns as his active 
employee mentioning Ing. Alejandro Rodrigues. 





However, it is well known that for the realization of a large project good engineers alone are 
not enough to explain and establish the physical, technical and economic possibilities, but 
that equally necessary are men of public life who are capable of the economic prospects of 
the projects to draw the attention of the public to the implications of the problem and to 
identify the necessary administrative means and means to counter the project of realization. 


The project of exploiting the Rio Negro could count from the beginning on with an 
indefatigable precursor, which, in spite of the great difficulties, would never cease to defend 
the plan and fight for it against resistance or equivalency. This untiring primer who is and is 
Dr. Gabriel Terra, the current president of the country, his name will therefore forever be 
closely linked to this great task. 


The objective pursued by the project is to exploit an inexhaustible source of natural wealth 
of the country, to generate large scale electrical energy and to have a fixed average price that 
is no longer materially subject to fluctuations in fuel prices in the world market For 
example, after the great war for Uruguay, which does not have its own fuel depots, it did so 
infrequently. 


One might be inclined to ask whether, in memory of such advantages, it would actually be 
necessary to build a new large facility, given that only a few years ago a large new steam 
power plant of very modern kind was being built in Montevideo. The answer to this is that, 
in all probability, this hot-water power plant will not be able to do so within 6 years; To 
cover the growing power demand of Montevideo, so that it had to be extended. Expanding 
the heat, however, means an increase in the constant outflow of currency for the purchase of 
fuel; Conversely, the expansion of the hydropower plant means the utilization of the 
country's own economic power and, at the same time, an (albeit not to be overestimated) 
improvement in the economic efficiency of energy production. 


Nevertheless, even after the hydropower plant has been built, the thermal power plant will 
not be completely put out of service; On the contrary, we will be able to make good use of 
their machine power as a supplement to the periods of exceptional drought that are typical 
of the local climate, and also to cover the so-called load peaks in the evenings, when the 
electric power demand is unusually high for a short time. 


This explains why the two plants, the hydroelectric power plant on the Rio Negro and the 
thermal power plant in Montevideo, will be a very advantageous grouping. Of the total 
electrical energy to be generated by them, 80-90% will be generated by hydropower, leaving 
only 10-20% of the heat output. In the future, the fuel import will be throttled down 
extremely drastically and that should ultimately be the crucial point in the evaluation of the 
project. 


If one wanted to argue that the interest-bearing interest of the foreign loan, which in any 
case would be necessary, would put pressure on the Uruguayan balance of payments, 
attention should be drawn to the repayment of the entire capital in 30-40 years, which is 
customary for hydropower plants. In addition, only about 40% of the total investment cost 
of about 55 million marks will go abroad. Another 38% will be spent on building materials 
and local labor, while the remaining 22% will be invested as a long-term mortgage on land 
that has been expropriated for the large reservoir. 


The second useful effect of the reservoir to be created is the possibility of future watering on 
wide stretches of land on either side of the river, using artificial lifting by pumping and 
channeling. However, this possibility will be confined to certain areas which are more 
fertile, and will only become more important over time, to the extent that agriculture, still 
very extensive today, is gaining in intensity. 


Allow me now in the big lines to describe the project of the actual hydropower plant: The 
future construction site is 260 km north of Montevideo and 15 km upstream of the station 
Paso de los Toros, where the river in one of his typical huge loops, of which a little 10 kM 
Long, enter: Rincon del Bonete. The landscaping allows us here to shut off the river valley 
by means of a dam with 2000 m long, above the dam an artificial lake is created, which 
receives the inflow of the upper Rio Negro and allows him to save. 


In general, it is the task of such a "dam" to accumulate the surplus of inflow water in times 
of abundance in order to make it available as a supplement during periods of shortage. The 
proposed reservoir has the dimensions of a very large lake and will be the surface of the 
largest artificial reservoir in the world. At the normal height of the reservoir (83 a.m.) 
envisaged for final demolition, the basin will cover a surface area of 1500 square kilometers 
(not quite three feet high on Lake Constance) and will still measure approximately 600 
square kilometers at the lowest subsidence for operation. 


Significant are the figures for the volume of the basin, which will have 15 billion m3 of 
substance content at the highest congestion target mentioned and 11 billion m3 of usable 
volume when lowered by only 11 m. Compared to this huge reservoir, which is still 
surpassed by the Hoover Dam (36 billion m3 gross capacity) under construction, all 
European reservoir basins are small. 

For example, at the time large dam, the lead hole lock on the upper Sassle contains only 
approx. 215 million m3 or approx. 1/70 of the gross volume of the Rio Negrosperre. 


To illustrate, the following figures are used: the gross deadweight of 15 billion m3 was 
enough to cover the current drinking water requirement of Berlin for 66 years (2 
generations). Or: the stated gross volume would require a water elevation of 1300 m to be 
stored above the surface of the Muggle Lake (8 km2). The Rio Negro itself can with its 
average annual discharge of approx. 14 billion m3 will not even fill the tank in one year. 


To illustrate, the following figures are used: the gross deadweight of 15 billion m3 was 
enough to cover the current drinking water requirement of Berlin for 66 years (2 
generations). Or: the stated gross volume would require a water elevation of 1300 m to be 
stored above the surface of the Muggle Lake (8 km2). The Rio Negro itself can with its 
average annual discharge of approx. 14 billion m3 will not even fill the tank in one year. 


The dam, whose design was considered with regard to cross-sectional formation and 
material selection of not very simple geological conditions of the construction site, will have 
a crown length of over 2000 m. This seemingly significant dam length, which is actually 
small compared to the Oder dam at Ottmachau of 6 km long, in combination with the 
moderate dam height con rd. 40 m and the enormous dimensions of the basin, a coefficient 
of economic efficiency (ratio between the storage space and the building material volume to 
be used for dam construction, which is as favorable as it has been achieved anywhere else in 
the world. 


The potential energy, which would be provided by the provision of this large amount of 
water and the stagnant height of approx. 30 m from the dam of Bonete, an electric power of 
approx. 250 to 500 million kilowatt hours per year. It can be economically adapted to the 


natural development of consumption through gradual expansion. This important hydraulic 
energy is to be converted in the usual way by diverting the water to large Kaplan turbines 
with coupled generators into electrical energy, which must be brought to the high voltage of 
170,000V for the transfer to Montevideo. 


The hydraulic and electrical machines are, according to the given natural conditions, at 640 
m3sec (corresponding to the 2 1/2-times the mean amount of water of the Elbe near 
Dresden) at the total working water intake of 640 m3sec (large single power 45000 HP ). 
The weight of the rotating part of a machine set is about 600 tons. 


The number of machine sets for the final expansion will be 4; Initially, however, only 2 will 
be installed, so that a good adjustment of the installation costs to the development of the 
electrical power requirement is achieved. Due to the significant size of the construction 
facility, the equipment will be given remarkable dimensions for its execution. We expect a 
construction period of 3 - 4 years, with hundreds of workers on the construction site being 
employed, the number of which will rise to 1,500 in certain periods of intense construction. 
Also significant will be the number of workers employed in the European or North 
American machinery factories and in the construction of turbines, generators, electrical 
equipment and unit constructions for the machine shop, the spillway, the large pressure 
pipes and the masts of the pipeline. 


Both Uruguay and the supplying countries can therefore see a nice part of their job creation 
program in the Rio Negro project. At the decision of the high government of Uruguay I had 
the honor to be selected for the detailed elaboration of the final project, after three years ago 
the preparation of the basic preliminary project had been given to me. The project work, in 
which I have supported numerous employees, from chief engineer to the youngest draftsman 
and computer in devoted, restless work, is more complete and on the way to Montevideo 
and myself hope to arrive there at the end of January of the coming year (1934), and to 
explain the project to represent and advise in the tendering of the large works. 


President Terra, the great precursor and promoter of the idea, has, according to his 
pronouncements, the firm will to lead the project, which, according to my more exact 
investigations now being rejected, must be considered entirely economically and technically 
perfectly safe, to a speedy and happy realization. Let us hope that this justifiable and well- 
founded wish soon finds fulfillment, which will once again bear witness to the continuing 
life and will to work of the young republic at the entrance to the Rio de la Plata. 


Let's hope, however, that Germany will once again have the opportunity to prove its 
willingness to cooperate peacefully with all those who are willing to work and love good 
will. 


Adolf Ludin 
Conferencia 


Instituto Iberoamericano de Berlin 
13.12.1933 


“Como ingeniero alemán en La Plata (Río de la Plata)” 


Con mucho gusto sigo la sugerencia de contribuir a los esfuerzos del Instituto 
Iberoamericano y la Asociación Alemana de Negocios para América del Sur y Central, que 
se ha fijado la tarea de las relaciones entre Alemania y América del Sur. 

Trataré de darle un breve resumen de las impresiones personales que obtuve durante mi 
estadía en La Plata (Rio de la Plata) en 1929/30. 

Conscientemente me abstengo de dar una descripción sistemática y objetiva de estos países, 
especialmente al frente de este círculo, comunicando números o hechos conocidos, sino que 
me limito lo más posible a la sección comparativamente pequeña de experiencia y logros 
personales. 


El gobierno de Uruguay me llamó en 1929 para ayudar a preparar un importante proyecto 
hidroeléctrico. En este contexto, pasé casi 12 meses en Montevideo y el campo uruguayo; 
Pero también tuvo la oportunidad de visitar Buenos Aires y navegar en el río Uruguay. 


Mis descripciones se extenderán preferiblemente a Uruguay, pero tal vez esto sea bastante 
apropiado, porque esta tierra a la entrada de La Plata (Río de la Plata) es injustificadamente 
descuidada por la mayoría de los viajeros debido a la proximidad de Buenos Aires. El 
viajero de Europa encanta el primer contacto con la costa sudamericana en repetidas 
ocasiones por su gran belleza en Río de Janeiro. En las tierras de La Plata (Río de la Plata), 
por otro lado, bien puede sentirse mejor a la larga, porque aquí encuentra un clima más 
adecuado para los europeos de tipo no europeo. 


Esta puede ser una de las razones por las cuales Buenos Aires, con más de dos millones de 
habitantes, se ha convertido en la ciudad más grande de América del Sur. Decisivo para esto, 
sin embargo, fue probablemente la situación geográfica económica: de La Plata (Río de la 
Plata), la desembocadura de dos grandes ríos navegables (Paraná y Uruguay), es la puerta 
natural de la parte económicamente más productiva del mundo de este continente rico en el 
futuro. 


La cadena ininterrumpida de vapores entrantes y salientes de todo tipo, origen y tamaño lo 
indica. Las instalaciones portuarias de Buenos Aires tienen un atractivo internacional y 
característico y Uruguay también está trabajando con éxito para desarrollar y ampliar su 
principal puerto de Montevideo. 


Para divulgar las formas y líneas de desarrollo de las tierras del La Plata (Río de la Plata), 
primero se debe comprender su estructura económica. - Como es bien sabido, estos países 
relativamente poco poblados viven de la exportación de sus productos pecuarios y 
ganaderos, que se han obtenido de la manera más extensa. Probablemente sean líderes en el 
campo de la producción de carne, especialmente el ganso de carne congelada. La 


exportacion de lana es practicamente el elemento decisivo en la balanza comercial de 
Uruguay. 


Como resultado de la inimaginable extensión de los europeos, los asentamientos delgados 
asociados y la juventud de estos países, América del Sur ha sido considerada como una 
tierra del futuro, y su forma de vida estuvo marcada por un optimismo inquebrantable. Sin 
embargo, a medida que la crisis en Europa tomó una forma más aguda y tomó más tiempo, 
América del Sur se convirtió en el segundo centro de crisis en el mundo. Pero hubo una 
diferencia significativa entre Europa Central y América del Sur. 


Incluso en tiempos de crisis, el optimismo demostró estar justificado en la medida en que la 
miseria no asumió las formas familiares para nosotros. En un país donde el invierno no 
requiere necesariamente calefacción, donde la carne y el pan son baratos, nadie necesita ser 
igual, donde la carne y el pan son baratos, nadie necesita morir de hambre de inmediato. 


A partir de esto, y del débil grado de industrialización, probablemente también se explique 
el hecho de que en relación sociológica el desarrollo de la nitidez de las contradicciones 
detrás del europeo se ha reducido notablemente. Una de las características más esenciales 
me pareció que la vivacidad social que hasta hace muy poco condujo a tan desagradables 
secuelas en estos países era desconocida, o al menos durante mucho tiempo, no en la misma 
medida que la nuestra. Cada peón y el campesino más simple no es sólo interiormente 
Caballero, sino que también lo da a conocer externamente, y como extranjero no puedes 
herirlo más que ignorando este hecho sin pensarlo o comprenderlo. 


Sudamérica indudablemente se ha ganado su reputación como una tierra del futuro en la 
época de las Vcas gordas, que se vieron coronadas por los años de guerra y posguerra en los 
que los productos de La Plata (Río de la Plata) en el mercado mundial experimentaron un 
enorme aumento de precios. En ese momento, era casi imposible no hacerse rico, siempre 
que tuviese capital inicial, y los activos grandes se "hicieron" en ese momento. 


Durante mucho tiempo, esta forma sudamericana de ganar dinero fue una gran oferta para 
gastarla. El dinero a menudo se gastó con plena confianza en la certeza de que si en el 
mismo año no se podía pagar todo, la bendición volvería a traer los gastos anticipados. 


Quien entre a estos países por primera vez, se sorprende por el estado de la civilización y 
especialmente por el desarrollo técnico. El número de automóviles en la cabeza de la 
población es mayor que en Berlín. Hay buenos trenes subterráneos en Buenos Aires, y las 
conexiones están bien desarrolladas y se usan a pesar de las largas y difíciles rutas. 


Se ha creado una red de excelentes autopistas en ambos lados de La Plata (Río de la Plata), 
que merece la mayor admiración. Típicamente, el estilo de inversión de América del Sur es 
que a menudo son objetivos de ingresos no inmediatos, pero más arraigados de manera 
rutinaria en el desarrollo fundamental del país, i. Entonces, solo después de décadas o 
incluso más tiempo para pagar directamente las promesas. - 


Antes de explicarles algunos ejemplos excelentes de la naturaleza y el tamaño de este 
trabajo de construcción, quisiera invitarlos a echar un breve vistazo al interior del país (con 
restricciones para Uruguay). Aquí, lejos de las ruidosas grandes ciudades, que llevan la 


pintura de la civilización europea y norteamericana, podemos esperar la vida original y el 
carácter intachable de la nación relativamente joven, compuesta por elementos de sangre 
española, italiana y francesa con un germánico (alemán e inglés) elementos. 


En la gran tierra de pasto, que a menudo es esteparia, el pueblo de los pastores se ha 
establecido con características muy simpáticas, caracterizadas por una caballerosidad 
hospitalaria, la ferocidad de las sensaciones, la simplicidad natural de la percepción y el 
pensamiento, y la simplicidad espartana de la vida. La austera belleza del paisaje uruguayo 
forma el trasfondo apropiado contra el cual se desarrolla una vida popular feliz y bucólica 
sobre grupos de ranchos remotos, aldeas y distritos rurales en su naturaleza naturalista y 
comunal. 


Pero incluso en las ciudades más pequeñas, la búsqueda intensiva de esta población 
inteligente e intelectualmente móvil se afirma después de la apropiación y el desarrollo 
posterior de los logros de la civilización que han sido asumidos por los países del exterior. 
Todas estas ciudades son pequeñas y amigables, en parte municipios puros, tienen o se 
esfuerzan por tuberías de agua, sistemas de drenaje higiénico ligero y eléctrico, caminos 
seguros, un mercado ya establecido en Estados Unidos. 


En términos de la estructura técnica, que no estaba limitada a las capitales, Sudamérica 
dependía naturalmente de países extranjeros. Con respecto a la financiación, sin embargo, la 
situación se revirtió en parte, ya que los países extranjeros, especialmente Inglaterra y 
América del Norte, que anticipaban las posibilidades de desarrollo de esta parte del mundo, 
hicieron grandes inversiones en el país. Por lo tanto, p. En Argentina y Uruguay, los 
principales ferrocarriles aún son de propiedad privada. 


2) Proporción de industrias alemanas en la construcción 


En el extremadamente rico y visible trabajo de construcción técnica en Sudamérica, casi 
todas las grandes naciones, los ingleses y los norteamericanos, como dije, fueron los 
primeros y más prósperos. América del Norte financió los costosos autostrados de hormigón 
armado, obteniendo inmensurables pedidos de automóviles e ingresos constantes por su 
consumo de combustible. 


Además, Inglaterra comparte con nosotros los frigoríficos, que son exportadores de carne 
congelada y una de las principales fuentes de ingresos en América del Sur. También 
Alemania, rica en heno comparte estos logros de construcción. Al principio, había que 
mencionar el envío alemán, que es el enlace más significativo entre los dos países. 


Desde la antigúedad, los barcos alemanes son famosos por su limpieza y fiabilidad e incluso 
los Estancieros, que cada año con su familia, según una antigua tradición, pasaban el 
invierno en París o aún pasaban el invierno, preferían el Cap Arcona al cruce. 


También en el campo de la conexión del correo aéreo, en la que Francia mantuvo el récord 
durante muchos años por su transporte de cartas de por avión extremadamente rápido y 
barato, Alemania con su conexión Zeppelin y la intervención de la intersección de aviones 
flotantes Westphalian pronto se pondrán de su lado. Hace solo unas semanas, tuve la 
oportunidad de realizar una conferencia de radio sobre mi proyecto desde aquí y unos 


minutos después de su finalización, recibí los comentarios de Buenos Aires y Montevideo, 
que la conferencia fue escuchada con toda claridad. 
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Además de los servicios de transporte es igual a llamar a la industria de la construcción 
alemana, en parte en estrecha conexión con la industria mecánica y eléctrica alemana - en 
La Plata (Río de la Plata) y que irradia desde allí en toda su área de influencia de una 
manera sobresaliente en la estructura técnica de los paises durante mucho tiempo. De hecho, 
la importancia del área de responsabilidad y su gran distancia anterior ha llevado a varias de 
las empresas de construcción alemanas más importantes a tener sucursales autosuficientes, 
en algunos casos incluso subsidiarias independientes en Buenos Aires, por ejemploparte 
también en Montevideo, como base. 


El buen conocimiento y la capacitación práctica de los ingenieros alemanes y la gestión 
confiable de las empresas alemanas con el objetivo de obtener beneficios permanentes y no 
solo una vez explican el gran alcance de sus éxitos en comparación con la competencia de 
algunas de las otras compañías extranjeras. 


Las imágenes que expiran dan solo una pequeña parte de las extensas y todas las áreas de la 
actividad de construcción obras completas de la industria de la construcción alemana. 
Naturalmente, los últimos años de la crisis no tuvieron su efecto en ella, y recientemente se 
habían hecho muchas restricciones. 
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Al mismo tiempo, sin embargo, este momento de necesidad puede conducir a la 
consideración de posibles medidas de autoayuda, como la concentración o división del 
trabajo, y también a una regulación apropiada de las formas de competencia mutua. En 
cualquier caso, es de esperar que la industria de la construcción alemana en La Plata (Río de 


la Plata), recientemente fortalecida, salga de la crisis para poder continuar contribuyendo 
con sus servicios de alta calidad a la anticipada recuperación económica de estos 
prometedores países. 


Para otros campos de actividad, de la industria alimenticia y de la industria de las piedras y 
la tierra, encontré especialmente en Montevideo una serie de empresas importantes que 
fueron fundaciones alemanas o todavía en la actualidad. Posesiones alemanas son. 


En primer lugar, llamo a la fábrica de cerveza, que fue, por supuesto, "creada" por los 
alemanes y todavía es extremadamente popular debido a la calidad de sus productos. Pude 
observar que en los calurosos meses de verano los lugareños, que por cierto son en términos 
de vitivinicultura, de una medida ejemplar, nos hace una competencia considerable para los 
alemanes con respecto al consumo de Chops. 
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Otra empresa excepcionalmente importante, también fundada y todavia administrada por 
alemanes, es la fabrica de productos lacteos, fundada por el profesor Kasdorf, que ha 
dispersado su sede en todo el pais, y en Montevideo, en una fabrica de ultima generacion, 
Mantequilla, queso y todos los subproductos del helado de dulce de leche en calidad 
ejemplar e higiénicamente perfecto. (La reputación de esta compañía es tan buena que 
incluso una rivalidad hace algún tiempo no pudo ponerla en rango). 


El más valioso de los pocos recursos naturales que posee Uruguay es la materia prima para 
un cemento Portland de primera clase, que se encuentra en el este del país a unos 200 km de 
Montevideo, encontrado y procesado en Montevideo. Esta planta de cemento fue fundada 
por un alemán, pero lo hizo en el curso de la guerra en manos extranjeras sobre la cual se 
copia la producción. 


Las hermosas ágatas, que se encuentran en el norte de Uruguay, también pasan por 
procesamiento alemán. Se perfeccionan en Ider y Oberstein y regresan tan refinados en 
parte a su país de origen. 


3. Participación de expertos alemanes en el trabajo de construcción. 
Además de estos y otros muchos aspectos técnicos, el conocimiento técnico personal a 


menudo se importaba de Alemania. Además de la fuerte orientación de las universidades 
argentinas de Buenos Aires, La Plata (ciudad) y Córdoba, me gustaría mencionar aquí a los 


académicos alemanes, que han encontrado un segundo hogar alli, especialmente para 
Uruguay: la fundación de un colegio agrícola bajo la dirección del profesor Backhaus frente 
a unos 20 años. Hace 25 años, cuyo personal docente al principio consistía casi 
exclusivamente de alemanes. 


El nombre más grande entre estos es el Dr. Ing. Borger, quien actualmente es el director del 
Instituto Estatal de Mejoramiento de Plantas de Estanzuela y que ha demostrado un 
desempeño sobresaliente, especialmente en el campo de la siembra de semillas de trigo. Es 
esencial para su gobierno altamente respetado que Uruguay haya pasado de ser un país 
importador de grano a ser un país exportador en los últimos 15 años, aunque las cifras 
alcanzadas coinciden con las de Argentina. 


Por supuesto, los nombres alemanes también se encuentran en la propiedad de la tierra, el 
estado de adquisición más importante en el estado. Hay grandes estancias cuyos productos 
han tenido una buena reputación por generaciones y todavía están en manos alemanas. En 
consecuencia, los alemanes tienen su oficina de representación entre las empresas de 
exportación de los productos del país. 


Fuera de las grandes empresas también encontré ingenieros alemanes individuales, que 
habían venido a este país por algún motivo y habían decidido convertirlo en su segundo 
hogar porque habían encontrado condiciones de trabajo favorables. Incluso en los muchos 
departamentos de la administración estatal, a menudo se encuentra que es necesario realizar 
un trabajo de pequeña escala, tranquilo pero real, alemán, que ha completado con éxito esta 
tarea durante mucho tiempo. 


El projecto del Rio Negro 


Debemos los primeros y fundamentales estudios de las condiciones hidrográficas del Río 
Negro a la iniciativa y previsión del Ing. Sudriers, quien en admirable unión asumió la tarea 
de explotar esta importante fuente de poder que ya había reconocido en 1905, paso a paso 
Solución. Además de él gana como su empleado activo mencionando Ing. Alejandro 
Rodrigues. 





Sin embargo, es bien sabido que para la realización de un gran proyecto, los buenos ingenieros por 
si solos no son suficientes para explicar y establecer las posibilidades fisicas, técnicas y 
económicas, sino que son igualmente necesarios los hombres de la vida pública que son capaces de 
las perspectivas económicas de los proyectos. llamar la atención del público sobre las implicaciones 
del problema e identificar los medios administrativos necesarios y los medios para contrarrestar el 
proyecto de realización. 


El proyecto de explotar el Río Negro podía contar desde el principio con un precursor 
infatigable, que, a pesar de las grandes dificultades, nunca dejaría de defender el plan y 
luchar por él contra la resistencia o la indiferencia. Este incansable manual que es y es Dr. 
Gabriel Terra, el actual presidente del país, su nombre estará estrechamente ligado para 
siempre a esta gran tarea. El objetivo perseguido por el proyecto es explotar una fuente 
inagotable de riqueza natural del país, generar energía eléctrica a gran escala y tener un 
precio promedio fijo que ya no está materialmente sujeto a fluctuaciones en los precios del 
combustible en el mercado mundial. Por ejemplo, después de la gran guerra para Uruguay, 
que no tiene sus propias reservas de combustible, tuvo un efecto inhóspito. 


Uno podría estar inclinado a preguntarse si, en memoria de tales ventajas, sería realmente 
necesario construir una nueva instalación grande, dado que hace solo unos años se estaba 
construyendo en Montevideo una gran planta de vapor de tipo muy moderno. La respuesta a 
esto es que, con toda probabilidad, esta planta de energía de agua caliente no podrá hacerlo 
dentro de 6 años; Para cubrir la creciente demanda de energía de Montevideo, por lo que 
tuvo que ser extendida. Expandir el calor, sin embargo, significa un aumento en la salida 
constante de dinero para la compra de combustible; Por el contrario, la expansión de la 
planta hidroeléctrica significa la utilización del poder económico del país y, al mismo 
tiempo, una mejora (aunque no exagerada) de la eficiencia económica de la producción de 
energía. 


Sin embargo, incluso después de que se haya construido la central hidroeléctrica, la planta 
de energía térmica no estará completamente fuera de servicio; por el contrario, podremos 
hacer un buen uso de la potencia de su máquina como complemento a los períodos de sequía 
excepcional que son típicos del clima local, y también para cubrir los llamados picos de 
carga por las noches, cuando la demanda de energía eléctrica es inusualmente alta durante 
un corto tiempo. 


Esto explica por qué las dos plantas, la planta de energía hidroeléctrica en el Río Negro y la 
planta de energía térmica en Montevideo, serán una agrupación muy ventajosa. De la 
energía eléctrica total que generarán, el 80-90% se generará con energía hidroeléctrica, 
dejando solo un 10-20% de la producción de calor. En el futuro, la importación de 
combustible se reducirá drásticamente y, en última instancia, ese debería ser el punto crucial 
en la evaluación del proyecto. 


Si uno quisiera argumentar que los intereses devengados del préstamo externo, que en 
cualquier caso serían necesarios, presionarían la balanza de pagos uruguaya, se debe prestar 
atención al reembolso de todo el capital en 30-40 años, lo que es habitual para las centrales 
hidroeléctricas. Además, solo alrededor del 40% del costo total de inversión de alrededor de 
55 millones de marcos se destinará al extranjero. Otro 38% se gastará en materiales de 
construcción y mano de obra local, mientras que el 22% restante se invertirá como una 
hipoteca a largo plazo en terrenos que han sido expropiados para el gran embalse. 


El segundo efecto util del embalse que se creara es la posibilidad de regar en el futuro en 
amplias extensiones de tierra a ambos lados del rio, mediante el levantamiento artificial 
mediante bombeo y canalizacion. Sin embargo, esta posibilidad se limitara a ciertas areas 
marcadas por una mayor fertilidad, y solo se volverá más importante a lo largo del tiempo, 
en la medida en que la agricultura, que todavía es muy extensa hoy, gana en intensidad en la 
operación. 


Permítanme ahora en las grandes líneas describir el proyecto de la actual planta 
hidroeléctrica: el futuro sitio de construcción está a 260 km al norte de Montevideo y 15 km 
río arriba de la estación Paso de los Toros, donde el río está en uno de sus típicos bucles, de 
los cuales un 10 kM Long, entrar: Rincón del Bonete. El paisajismo nos permite cerrar el 
valle del río por medio de una presa de 2000 m de largo, sobre la presa se crea un lago 
artificial, que recibe la entrada del Río Negro superior y le permite ahorrar. 


En general, es la tarea de dicha "presa" acumular el excedente de agua de entrada en 
tiempos de abundancia para que esté disponible como un suplemento durante los períodos 
de escasez. El reservorio planificado tiene las dimensiones de un lago muy grande y será la 
superficie del embalse artificial más grande del mundo. A la altura normal del embalse (83 
a.m.) previsto para la demolición final, la cuenca cubrirá un área de 1500 kilómetros 
cuadrados (no más de tres pies de altura en el lago de Constanza) y aún medirá 
aproximadamente 600 kilómetros cuadrados en el hundimiento más bajo para la operación. 


Significativas son las cifras del volumen de la cuenca, que tendrá 15 mil millones de m3 de 
contenido de sustancia en el objetivo de congestión más alto mencionado y 11 mil millones 
de m3 de volumen utilizable cuando se reduzca en solo 11 m. En comparación con este 
enorme embalse, que todavía es superado por la presa Hoover, que se encuentra en 
construcción (36 mil millones de m3 de capacidad bruta), todas las cuencas de reservorios 
europeas son pequeñas. 

Por ejemplo el tiempo presente gran presa, el bloqueo del orificio de plomo en el Sassle 
superior contiene solo aprox. 215 millones de m3 o aprox. 1/70 del volumen bruto del Río 
Negrosperre. 


Para ilustrarlo, se utilizan las siguientes cifras: el peso bruto bruto de 15 mil millones de m3 
fue suficiente para cubrir el requerimiento actual de agua potable de Berlín durante 66 años 
(2 generaciones). O bien: el volumen bruto indicado requeriría una elevación de agua de 
1300 m para almacenarse sobre la superficie del Lago Muggle (8 km2). El Río Negro sí 
mismo puede con su descarga anual promedio de aprox. 14 mil millones de m3 ni siquiera 
llenarán el tanque en un año. 


La presa, cuyo diseño se consideró con respecto a la formación de la sección transversal y la 
selección de materiales de condiciones geológicas no muy simples del sitio de construcción, 
recibirá una longitud de corona de más de 2000 m. Esta longitud de presa aparentemente 
significativa, que es realmente pequeña en comparación con la presa Oder en Ottmachau de 
6 km de largo, en combinación con la altura moderada de la presa. 40 m y las dimensiones 
enormes de la cuenca, un coeficiente de eficiencia económica (relación entre el espacio de 
almacenamiento y el volumen de material de construcción que se utilizará para la 
construcción de presas, que es tan favorable como se ha logrado en cualquier otro lugar del 


mundo). 


La energia potencial, que seria proporcionada por la provision de esta gran cantidad de agua 
y la altura estancada de aprox. 30 m de la presa de Bonete, una potencia eléctrica de aprox. 
250 a 500 millones de kilovatios hora por año. Puede ser económicamente adaptado al 
desarrollo natural del consumo a través de una expansion gradual. Esta importante energia 
hidraulica se debe convertir de la forma habitual mediante el desvio del agua a grandes 
turbinas Kaplan con generadores acoplados a energía eléctrica, que debe ser llevada al alto 
voltaje de 170.000V para la tramisión a Montevideo. 


Las máquinas hidráulicas y eléctricas son, de acuerdo con las condiciones naturales dadas, a 
640 m3sec (que corresponden a las 2 1/2 veces la cantidad media de agua del Elba cerca de 
Dresde) para toda la toma de agua de trabajo (45000 HP ). El peso de la parte giratoria de un 
conjunto de máquinas es de aproximadamente 600 toneladas. 


La cantidad de conjuntos de máquinas para la expansión final será 4; Inicialmente, sin 
embargo, solo se deben instalar 2, de modo que se logre un buen ajuste de los costos de 
instalación para el desarrollo del requerimiento de energía eléctrica. Debido al tamaño 
significativo de la instalación de construcción, el equipo recibirá dimensiones notables para 
su ejecución. Esperamos un período de construcción de 3 a 4 años, con cientos de 
trabajadores en el sitio de construcción que están empleados, el número de los cuales 
aumentará a 1,500 en ciertos períodos de intensa construcción. También será significativo el 
número de trabajadores empleados en las fábricas de maquinaria europeas o 
norteamericanas y en la construcción de turbinas, generadores, equipos eléctricos y 
construcciones de unidades para la tienda de máquinas, el aliviadero, las tuberías de gran 
presión y los mástiles de la tubería. 


Tanto Uruguay como los países proveedores pueden ver una buena parte de su programa de 
creación de empleo en el proyecto de Río Negro. Por decisión del alto gobierno de Uruguay, 
tuve el honor de ser seleccionado para la elaboración detallada del proyecto final, después 
de que la preparación del proyecto preliminar básico ya me había sido otorgado hace 3 años. 
El trabajo del proyecto, en el que he apoyado a numerosos empleados, desde el ingeniero 
jefe hasta el dibujante más joven y la computadora en un trabajo dedicado e inquieto, es más 
completo y de camino a Montevideo y yo esperamos llegar allí a fines de enero (1934) y 
explicar el proyecto representar y asesorar en la licitación de las grandes obras. 


El presidente Terra, el gran precursor y promotor de la idea, tiene, según sus declaraciones, 
la firme voluntad de liderar el proyecto, que según mis investigaciones más exactas ahora 
rechazadas, debe ser considerado completamente seguro desde el punto de vista económico 
y técnico, para una pronta y feliz realización. Esperemos que este deseo justificable y bien 
fundamentado pronto encuentre su cumplimiento, lo que una vez más será testigo de la 
continuación de la vida y la voluntad de trabajar de la joven república en la entrada del Río 
de la Plata. 


Sin embargo, esperemos que Alemania vuelva a tener la oportunidad de demostrar su 
voluntad de cooperar pacíficamente con todos aquellos que están dispuestos a trabajar y 
aman la buena voluntad. 


